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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiferlichen 
5 ‘, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


oſtanſtalten 
d. Moſſe; 


1875. 


vielen guten und achtungswerthen Kräfte, die in 
Mitte ſind, dann für den gemeinſchaftlichen Zweck ver⸗ 
werthen zu können. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Hundt⸗Hafften. Dic polniſchen Vereine 
bilden eine weitverzweigte Verbindung, deren Gefähr- 
lichkeit unterſchätzt wird, weil wir in Poſen keine Re⸗ 
gierung, ſondern nur eine Polizei haben. Der Polo⸗ 
nismus kennt noch weniger als der Romanismus eine 
Gleichberechtigung, ſondern will nur herrſchen, er war⸗ 
tet auf den günſtigen Moment, um zur Junſurrection 
und Revolution überzugehen. Haben wir uns erſt auf 
Be re ebiet Ader 8 1 
F : 5 : une 9 da der Weg vom agen über das Herz zum Kopfe 
Preußen eine über das Bereich der Vereine von Privat führt (Heiterkeit), ſpäterhin andere Sympathien 
perſonen hinausgehende öffentliche Stellung ein, fungiren 4 = 
gewiſſermaßen als Organe des Staates, ähnlich wie bie dauernd erlangen können. Selbſt von der andwirth⸗ 
9 9 0 ſchaftlichen Ausſtellung in Poſen im nabe 1872 haben 

ih die Polen ferngehalten, es fand eine feindliche 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. Juni. Die Agence Hanns“ meldet 
zus Athen vom 13. d.: Die Gerüchte von der 
Abdankung des Königs und der Ankunft eines 
kuſſiſchen und eines türkiſchen Geſchwaders find 
ohne Begründung; in der Hauptstadt, wie im 
Lande heerſcht vollſtändige Ruhe. Der König 
befindet ſich mit Familie in feiner Sommer ⸗ 
teſtdenz. Das franzöfijhe Geſchwader if nur 
auf einer gewöhnlichen Uebungs fahrt hier ein ⸗ 
etroffen, ebenjo wird der Beſuch eines engliſchen 
ebungsgeſchwaders zu kurzem Aufenthalt hier 

de n d zieſt i 
ent, 14. Juni. Das biefige Zuchtpolizei⸗ 
Peach verurtheilte von den be a jüngften 


im 10 81 mit den deutſchen ſeien, habe eine von der 
„Oſtd. Öl gebrachte Zuſammenſtellung nachgewieſen. 
Er hoffe, der Miniſter werde den hrundſatz der Gleich⸗ 
berechtigung anerkennen, der in der Provinz Poſen bis⸗ 
her zu Ungunſten der Polen oft genug mit Füßen ges 
treten werde. 


Miniſter Dr enthal: Ich kann dem Vorredner 
perſichern, daß ich fern von jedem Haß gegen ihn und 
ſeine Geſinnungsgenoſſen bin und ſeine Beſtrebungen 
achte. Trotzdem kann ich den vorliegenden Antrag nicht 
empfehlen. In Gemäßheit des Landesculturedicts von 
1811 nehmen die landwirthſchaftlichen Vereine in 


Vereide haben f 55 ne Angele nde 

toceifion zu Ooſtacker Berhafteten einen zu ereine haben fi Über den ganzen Staat perbreiket.][ Trennung des polniſchen vom deutſchen Vieh ftatt. 
1 1 egliedert, ceutraliſirt in Land t d vinzen | x: a un a 
einjähriger Gefängnißſtrafe und 300 Franes, und 25 5 Spitze in dem e 15 5 Die 40 polniſchen Bauvereine, denen drei deutſche 


efüngnißftrafe, ein Dritter gegenüberſtehen, mögen den Bar beweiſen, wie 5 


ſchickt unter der Form der Wahrung a wa 
1 1 ca — flache kann, um 
ereine war, daß fie] für alle möglichen anderen In fe gleichzeitig operiren 
A e 5 nah zu können. Jetzt ſcheint das Miniſterium dieſen Agita⸗ 
Bu ee wecke e 51 7 5 Ten- tionen entgegentreten zu wollen, die deutſchen Ab > 
Ben u! ib cha 15 nen e N . Sta 15 neten Poſen 's werden eine ſolche Politik des Mini⸗ 
1 155 het Ki * ie ung er er eſichts⸗ ſteriums einſtimmig unterſtützen, um das von uns 
an ae n Ms ſerſtrebte Ziel zu erreichen: die wirthſchaftliche Ent⸗ 
punkte alle ar; hat man ganz allgemein durchweg wickelung und die ſittliche Vervollkommnung der Pro⸗ 
durch alle Provinzen nur diejenigen Vereine aner⸗ vir und ihrer Bevölkerun 9 3 
kannt, die ſich einer gewiſſen normalen Organisation 1 9. 
unterwarfen. Ich ſelhſt habe auf dieſe centraliſtiſche 
Organiſation das größte Gewicht gelegt und mich be⸗ 


einen zu achttägiger 
. 


u— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung 
Trieſt, 13. Juni. Das aus der Fregatte 
Radetzky“, der Corvette „Frundsberg“ und dem 
Schooner „Nautilus“ beſtehende öſterreichiſche Ge- 
ſchwader iſt heute früh mit der Beſtimmung, ſich 
nach der Levante zu begeben, ausgelaufen. 
London, 13. Juni. . 
handlungen über den Untergang des Dampfere 
„Schiller“ find geſtern beendigt worden. Der Ge 


erhalten. Sie beziehen Staatsſubventionen und werden 
55 Ausführung administrativer Anordnungen und Ge⸗ 


etze verwendet. Eine eig Vorausſetzung für 
die ſtaatliche Anerkennung der 


richtshof wird demnächſt dem Handelsamte darüber müht, allen particulariſtiſchen Tendenzen entgegenzus | chen. 1 
8 treten, die ſich in den verſchied 5 vinzen dahin] bei einer ähnlichen Verhandlung: Ich darf es offen 
Bericht erſtatten. In der geſtrigen Verhandlung geltend zu in en pn ins ſich den | ausſprechen, hier ift ihnen ein Unrecht geſchehen u 


that der als Sachverſtändiger vernommene Chef- 
Ingenieur der Admiralität die Unstunlihtei einer 
telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Biſhopsrock und 

Feſtlande und der Errichtung von Nebel ⸗ 
ſignalen an dem gedachten Orte dar. 

Stockholm, 13. Juni. König Oscar iſt heute 
Mittag 2 Uhr auf dem Seewege aus Lübeck hier 
eingetroffen. Die für die Dauer feiner Abweſen⸗ 
N von Schweden eingeſetzte Interimsregierung 
ſt ſofort außer Function getreten. 

Newyork, 13. Juni. Die biefigen Journale 
ö Erdbeben in dem Thal 
Cuerta in Columbia (Neu Granada). Die Stadt 
Cuouta iſt vollſtändig zerſtört, nur wenigen Familien 
gelang es, ſich zu retten. Fünf andere Städte 
wurden zum größeren Theile verwüſtet. Von der 
Sanofriceh, bie auf ehe 35000 angeihlogen wich, 

es, die au a 35,000 ange en wird, 
ſollen gegen 16,000 umgekommen fe. 2 


Abgeordneten haue. 
79. Sitzung vom 12. Juni. 
Haus genehmigt ohne Discuſſion in dritter 


ben. ch rovinzialvereinen nicht unterwerfen woll; 
den. Ich habe ſolchen Vereinen gegenüber erklärt, daß 
ich ihnen die Staatsſubvention entziehen würde und fie]. 
nicht als Mitarbeiter im öffentlichen Sinne an den D 
abe iche der Landescultur betrachten könnte. So 
habe ich einzelnen Vereinen in e in 

annover und neuerdings in Oſtpreußen gegenüber mich 
ausgeſprochen, und ich hoffe, daß in Folge davon die 
particulariſtiſchen Strömungen in den betreffenden Ders 
einen aufhören werden. Dieſe allgemeinen Rückſichten 
verbieten ſchon einem Be der ſich der allgemeinen 


t, staatliche Anerkennung] bedeuten, daß, wenn man den Magen als 5 


t öpfe ers 
ge ich: man möge uns füttern 
\ nrecht 
thut, werden wir uns nicht beru = Es 


nicht, ſtim auch mit den allgem 
von ihm entwickelten Grundſetzen Aberein un 
nach denſelben gehandelt. Dem Gentralvereine find 6 
Vereine, welche 17 Kreiſe repräſentiren, beigetreten, 
haben dem Oberpräſidenten das Statut eingeſendet und 
ſich an das Landesbkonomie⸗Collegium mit der Bitte 
gewendet, mit ihnen in Verbindung zu treten; 
don ſeparatiſtiſchen Tendenzen iſt alſo nichts 
zu entdecken. ne erklärte, die . 
des Vereins könne nicht eher erfolgen, als bis die all⸗ 
gemeine Vereinigung der landwirthſchaftlichen Vereine 
Poſen's erfolgt ſei. Geſchiebt dieſelbe ohne alle Bedin⸗ 
gungen, ſo ergeben wir uns bedingungslos, und das kön⸗ 
nen wir nicht. Der betreffende Centralverein — es giebt 
deren 3 in der Provinz Polen — heißt übrigens nicht 
„polniſcher“ Centralverein, ſondern es ift in ihm nur 
überwiegend die Pe Nationalität vertreten, wie in 
den anderen überwiegend die deutſche. Die deutſchen Vereine 
verfolgen zum Theil Bade endenzen; jo hat es ſich 
der Gueſener 3 aftliche Verein zur Aufgabe 
gemacht, in ganz Deutſchland zu verbreiten, wo irgend 
ein Gut in Poſen 12 verkaufen iſt, damit es in deutsche 
Hände gelange. Wir aber wollen allerdings den polni⸗ 
ſchen Boden in polniſchen Händen bewahren, und dazu 
baben wir ein Recht. Wenn die Regierung das nicht 
merkennen will, ſo will ſie uns zu Heloten machen. 
Die Zeit des Abſolutismus iſt hoffentlich vorüber, in 
der die Regierung für eine Million polniſche Güter auf⸗ 
kaufte, um die Leute zu expropriiren und ihren Beſitz 
unter Stundung des Kaufgeldes zu parzelliren. Die 
Unterfuhung in der Auſtalt zu Zabikowo hat nur erge⸗ 
ben, daß ein Schüler, der lange Zeit bruſtkrank iſt, zu⸗ 
gegeben hat, er könne zufällig vor dem Geiſtlichen aus⸗ 
1 55 haben; der Geiſtliche ſelbſt kann nicht beſtimmt 
ehaupten, dc es in der beſchriebenen Art geſchehen iſt. 
Eine Unterfuhnng von Seiten der Behörden wäre ger 
rechtfertigt geweſen, aber nicht ein ſofortige Schließung 
der ichen Vielleicht wird der Miniſter der e 
en eee in Wahrung der landwirth⸗ 


Maße dieſen Charakter hat, geht bereits aus den Mo⸗ 
ſiven hervor, die im Jahre 1861 für die Gründung 
dieſes Vereins aufgeſtellt wurden, worin es heißt: „Vor 
allen übrigen Theilen Polens ift im Großherzogthum 
Poſen die Landwirthſchaft inſofern von der größten Be⸗ 
deutung und Tragweite, als von der gehörigen Pflege 
und Erhebung derſelben auf gleiche Stufe mit der Land⸗ 
wirthſchaft in dem benachbarten Deutſchland nicht nur 
der materielle Wohlſtand, ſondern auch die Erhaltung 
der polniſchen Nationalität in dieſer Wiege und in bier 
ſem . Großpolen's abhängig iſt.“ (Hört!) Sie 
könnten vielleicht ſagen, daß das vergangene Zeiten; 
aber noch im März dieſes Jahres hat in einer Per⸗ 
ſammlung Ihres Provinzialvereins in Poſen ein Gaſt, 
ein an iſcher Delegirter, Hr. v. Kalkſtein — Sie 
haben fortwährend mit ausläudi a mit dem Galizi⸗ 
ſchen und Warſchauer Verein, fo lange letzterer beſtand, 
in naher Verbindung ge tanden — folgendes geſagt: 
Er bringe dem Verein Brüdergrüße von den weſtpreu⸗ 
ßiſchen Berufs 1 und hoffe, daß es a regen 
und ausdauernden irkſamkeit ‚gelingen werbe, den pol» 
niſchen Boden in der Provinz Polen in oluiſchen Hän⸗ 
den zu erhalten und zu mehren.“ M. H.! vom mora⸗ 
liſchen und allgemein menſchlichen Standpunkte habe 
ich dagegen gar nichts zu erinnern, aber das folgt doch 
klar daraus, daß Ihr Verein die ſpecifiſche Tendenz 
9] bat, ihren ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen die Wege zu ebenen. 

Ii nicht dos a ein in der Bezeichuung „ ' 
ſcher Ianbmirtöjaftlägier Central⸗Verein“ dieſe 
Sharakteriftil gegeben? Sie kbunen alſo von der Staats. 
Regierung nicht erwarten, . ſolchen Verein 
als ihr Organ anerkenne. Gewiß haben Sie Recht, 
wenn ſie die Verwendung von Staatsmitteln verlangen 
zur Förderung landwirthſchaftlicher Beſtrebaugen, zur 
Hebung der Viehzucht durch Ausſtellung, Prämiirung 
u. |. w., und es wäre die größte Genugthuung für mich, 
wenn ich dieſe Mittel, zu denen Sie ei Ihre Steuern 
beitragen, in reichem Maße a und denen, die Sie 
vertreten, zuwenden könnte. Sie aber ſind es, die das 
unmöglich machen, indem Sie den e Stand⸗ 
2 einnehmen und ni gewiſſermaßen als allein: 
1 3 erechtigte Autochthonen hinſtellen. — Was die vom 
Antrages anpufſeſich es bleibt aber jedem M des] Vorredner erwähnte kürzlich erfolgte Maßregel der Auf 

uſes über en Gegenſtand in den segen en sa der laudwirthſchaftlichen Schule in Zabikowo 


Geſezentwurf über das Koſtenweſen in Ausein⸗ 
Vecun dona 


waltung für das Jahr 1873 zu unvorhergeſeheuen 
außetordeutlichen Ausgaben für die Staatseiſenbahnen 
ausgeſetzten Dispoſitionsfonds von 150, Thlr. 
daß der im Staatshaushaltsetat pro 1873 unter 
Tit. 24 der einmaligen und außerordentlicheu Ausgaben 
hinſichtlich des edge zu unvorhergeſeheuen 

ür die Staatseiſenbahnen“ 


zu ee haben; 1 af den M 
€ beſtimmt anzuführender 
die Unvo ſtändig eit der 5 1 Auskunft. 


welche 
egierung ihre 


aben, dürfen ni en⸗ afl N 
nicht zum Gegen | aftlichen Intereſſen, wie er fie heute als ein Beſtre⸗ 


hen angab, den Miniſter des Innern zu einer nochma⸗ 
ligen aan der Sache veranlaffen, bevor die Maß⸗ 
regel ausgeführt wird. Uebrigeus berichten die Zeitun⸗ 
gen — und es ift kein Dementi erfolgt — daß wäh⸗ 
rend der letzten Frohnleichnahmsproceſſion in Poſen ein 
Offizier, als die Proceſſion an einem Altar angelangt 
war und der Geiſtliche das Allerheiligſte in die Höhe 
hob, ſich in den Flur des betreffenden Hauſes ſtellte und 
dem Geiſtlichen den Rauch Hoffe Cigarre ins Geſicht 
paffte. Ich ſchließe mit der Hoffnung, daß der Antrag, 
mag er angenommen oder abgelehnt werden, nicht ver⸗ 
175 ich ſeiu wird, indem er den Anlaß zu einer Vers 
tändig ung mit dem 1 der dieſelbe nach ſeinen 
Worten ja auch wünſcht, ſein wird. (Beifall.) 
erſönlich bemerkt Abg. Hundt p. b fie daß 
er als preußiſcher Offizier ſich verpflichtet fühle gegen 
liche mit der Monſtranz zu einem Sterbenden fuhr und] die Anſchuldigungen einzutreten, welche der Abg. Kantak 
wieder zurückkam, haben Schüler der Anſtalt demſelben] gegen ein itglied des Offtziercorps erhoben habe. 
mit Fäuſten gedroht, vor ihm ausgeſpieen (Hört!) und] 5 7 v. Bennigſen kann eine perſönliche Be⸗ 
ihm au alle mögliche Weiſe ihre Verachtun zu er⸗merkung dieſer Art nicht zulaſſen, da nach der Praxis 
kennen gegeben. Was würden Sie von einer Regierung] des Hauſes kein Mitglied deſſelben ſich als Mitglied 
en, die auf einer Unterrichtsanſtalt, welche zur Pflege eines Corps oder einer Verbindung geriren dürfe. bg. 
der Sitte und Wohlanſtändigkeit dienen ſoll, ſolche Zu | Hundt v. 1 bedauert das, weil er dadurch ver⸗ 
— — duldet, Zuſtände, die namentlich durch die Roh: a werde, einer Verleumdung entgegenzutreten. Abg. 
eiten fremder Staatsangehöriger herbeigeführt werdeu?]Kantak erinnert daran, daß er nur eine Zeitungsnotiz, 
— Von dem Augenblicke au, wo Sie, m. 15 die ſepa⸗[der von keiner Seite widerſprochen worden, als ſolche 
ratiſtiſche Tendenz Ihrer lir den 405g tlichen Vereine Bi, habe. Ob das Verleumdung genannt werden 


affen ) 
ormen ber Gachefteo dung weiter — l betrifft, fo 1 ich, obwohl ich 5 Reſſort⸗ 


ie midt Ei miniſter, doch erwarten können, daß die Sache zur 
mung des in der Mittheilung der Staats, e kommen würde und daher die Beamten tele⸗ 
1 8 


Spra 

AR anni aufgefordert, mich in Kenntniß zu ſetzen. Die 

ber anf Unträge und Reſolutionen des Abgeordneten. Schier dieſer Anſtalt beſtehen zum ganz überwiegenden 

chließungen für erledigt zu erkla Die beiden Netz 5 Her Ö und er N Try ler ala kin 
925 erklären.“ — Di Preußen. N i 

uträge der Commiſſion 9 5 x 0 en. Der Grund der Auflöſung dieſer Anſtalt iſt 

R 

Abg. v. Wierzbinski motivirte feinen Antrag: 

„Die 81 


olgender; Es fungirt an dieſem Orte ein Geiſtlicher, 
19520 welchem Grunde ſich das Mißfallen der 
che evölkerung zugezogen hat. Als dieſer Geiſt⸗ 


gensrei i b 
ati e a feiner ' 
e der Landescultur von den Deutſchen nicht wolle 


e Ale] aufgeben, werden Sie in mir den le ale ten Förderer] dürfe, darüber möge das Haus und der Präſident 
erholen laſſen. Wie zahlreich die poluiſchen Vereine 


Ihrer Beſtrebungen finden; ich werde mich freuen, die] urtheilen. Der Präſident bemerkt, daß er die den 


hen auf die Dauer f 


hrer Offizier betreffende Aeußerung nur als die Wieder⸗ 


holung einer nicht dementirten arg be⸗ 
trachtet habe und daß der Ausdruck „Verleumdung“ 
daher nicht den Abg. Kantak, ſondern nur die betreffen⸗ 
den Zeitungen treffen könne. — Der Antrag v. Wierz⸗ 
binski wird mit großer Majorität abgelehnt; für den⸗ 
ſelben ſtimmen das Centrum, die Polen, Abgg. Nolte, 
Hundt v. Hafften und einige andere. 
Hierauf folgt die Interpellation des Abg. v. Wierz⸗ 
binski: „Der Vorſtand des landwirt 1 5 — 
Vereins für die Kreiſe Schroda, Gneſen un reſchen 
uchte am 1. April d. J. bei dem Don Abel ng 
des Großherzogthums Poſen die Erlaubniß zur Abhaltun 
eines Zuchtviehmarktes in Wreſchen nach und erhielt 
von demſelben unter dem 22. Mai dieſes Jahres einen 
abſchläglichen Beſcheid, da landwirthſchaftliche Ver⸗ 
einigungen in der hieſigen Provinz, per Bl außer⸗ 
halb des durch den Provinzialverein geſchaffenen Ver⸗ 
bandes bewegen, für ihre Beſtrebungen und Unter⸗ 
nehmungen Seitens der Staatsregierung keine Unter⸗ 
ſtützung gewährt werden könne. Der 9 richtet 
an den Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten die Frage, ob die oben erwähnte Thatſache zu 
ſeiner Kenntniß gelangt iſt und in wie weit er ein 
ſolches und derartig begründetes, die e 
een in hohem Maße ſchädigendes Verfahren der 
Verwaltungsbehörden für gerechtfertigt hält?“ — 
Miniſter Friedenthal: Die der Interpellation zu 
Grunde liegende Thatſache iſt richtig. 30 halte das 
Unterbleiben des . welcher mehr den 
Charakter einer Ausſtellung haben ſollte, im Intereſſe 
der Landwirthſchaft allerdings für nachtheilig, mache 
aber für das Unterbleiben die Beſchwerdeführer een 
verantwortlich, denn ſie hätten ſich mit den deutſchen 


— 


nd Vereinen verbinden ſollen; dann würden ſie den An⸗ 


ſchein ee Tendenzen von ſich abgewieſen 
haben. . Kantak ſagte, es beſtehe die Neigung zu 
einer Verſtändigung; ih kann doch aber nur nach der 
thatſächlichen Bereitwilligkeit bemeſſen, ob die Be chwerde⸗ 
führer geneigt ſind, im Verein mit den deutſchen Vereinen 
die Iutereſſen der . zu fördern. 5 

Das Haus erledigte 90 ann noch eine lange Reihe 
von Petitionen ieh urchweg nach den Commiſſions⸗ 
anträgen. — Rächſte Sitzung Montag. 


Herrenhaus. 
34. Sitzung vom 12. Juni. 

Das Haus erledigt zunächſt den Geſetzentwurf, be⸗ 
1 — das Hinterlegungsweſen nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeorduetenhauſes und tritt dann in die 
einmalige Schlußberathung über den von dem auſe 
der Abgeordneten in abgeänderter Faſſung zurückgekom⸗ 
menen r ordnung ein. 


hefteh 


8 62 lautet nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten: ; 
a Ober pra- 


aus dem 


Hau es: Der 3 Alrath 
e. ungs! er, ls 


ſei Hauptamtes 


präsidenten ernannten höheren! tung hy 
welcher bie ae zum Richteramte beſitzt, bes 
ziehun ch deſſen Stellvertreter und fünf vom Pro⸗ 
vinzialausſchuſſe aus ſeiner Mitte gewählten Mitgliedern. 
Stellvertreter für die letzteren fünf Mitglieder werden 
in gleicher Weiſe aus der Zahl der itglieder des 
Provinzialausſchuſſes und deſſen Stellvertreter gewählt. 
Von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen ſind außer den im 
en Alinea 5 genannten Beamten auch die Landräthe. 


Verwa 


m Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des 
Provinzialrathes die eg der 88 48—51 ſinn⸗ 
emäße Anwendung.“ agegen Pesch v. Kleiſt⸗ 
ketzow und er Are: en Beſchluß des Herren: 
hauſes wieder tzuftellen und alſo in den erſten Abſatz 
des 8 62 „zwei“ ſtatt „einem“ und „vier“ ſtatt 
„fünf“ zu jet. 4 5 
ef. Elwanger empfiehlt dringend die Annahme 
der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe; der Provinzialrath iſt 
vom Herrenhauſe als eine Staatsbehörde betrachtet 
worden und dieſe ſeine weſentliche Natur und ſeinen 
Charakter 1 die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 
nicht verändert; wenn man auf die Zahlenverhältniſſe 
wiſchen Laien und Beamten ein ſo großes Gewicht 
les dann mußte man das Laienelement überhaupt gar 
nicht in dieſes Inſtitut einführen. Der Provinzialrath 
iſt unſer Kind und iſt geſund und lebensfähig aus dem 
andern Hauſe zurückgekommen; das ganze Geſetz wegen 
dieſer immerhin unwichtigen Abänderung der Zahl ab⸗ 
zulehnen, wäre eine Todſünde an unſerem eigenen 
Fleiſch und Blut; wenn wir das Geſetz zu Falle brin⸗ 
gen, ſo werden wir kaum den Verdacht von uns ab⸗ 
wehren können, be es uns mit unſeren Vorſchlägen 
in Bezug auf den Provinziglrath nicht ganz Ernſt ge⸗ 
weſen iſt, daß es nur ein Scheinmanöver war, um den 
Geſetzentwurf zu Falle zu bringen. (Bewegung rechts.) 
Das Herrinhaus muß die Regierung unte tügen; wenn 
es die Vorlage ablehnt, ſchwächt es das Anſehen der 
e . g 
Frhr. v. Maltzahn: Durch die Preſſe ſind ſo viel 
Schmähungen und Schmutz gegen die conſervative Partei 
geworfen, daß ich über die Stellung derſelben ein Wort 
reden muß, um zu deduciren, mit welchen Hoffnungen 
ich die heute 1 erfolgende Annahme der Pro⸗ 
sta rden begrüße. Um kurz auf die Kreisord⸗ 
nung zu kommen, ſo erkannte die damalige conſervative 
Me ee dieſes Hauſes die dringende Nothwendigkeit 
einer Regelung dieſer Frage; man war ſchon daran, 
das Geſetz anzunehmen; da kam der Pairsſchub. 1 0 
muß hier conſtatiren, daß Fürſt Bismarck an dieſem 
Staatsacte ujchutbig, it, und ihn zu verhindern gefucht 
De (Bewegung.) Viel Gutes aus der damaligen Ar⸗ 
eit wurde in ee Kreisordnung 5 enom⸗ 
men; daß leider die Mängel, die wir jetzt rügen, hervor⸗ 
getreten [ind, beklage ich, aber ich wünſche um keinen 
Hen aß ſchon jetzt eine e werde. 
enn ſo wie jetzt die Lage unſerer Geſetzgebung iſt, 
ſcheinen mir die 5 der Geſetze leichter n 
als das ewige Abändern. Wir ſind mit Muth und 
Energie in dieſe Arbeit eingetreten; ich freue mich con⸗ 
ſtatiren zu können, daß die went ften commiſſariſchen 
Amtsvorſteher in der von der Lügenpreſſe am meiſten 
verſchrieenen Provinz Pommern ſich finden; dieſe Pro⸗ 
vinz war zuerſt mit der Kreisordnung fertig. Es iſt 
eine Schmach und Schande jetzt mit unſerer Preſſe. 
Jeder Menſch, der das Volk belehren will, muß zunächſt 
zeigen, daß er auf einem feſten ſittlichen Boden ftebt ; 
jetzt aber hat jeder, der irgendwie Fiasco gemacht 
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hat, das Recht, feine Galle auszugießen über 
das deutſche Volk und es unzufrieden zu machen. 
Jeder hergelanfene Clown, der geſtern noch bewieſen 
dat, nicht daß die Menſchen von den Affen abſtammen, 
ſondern daß aus Menſchen Affen werden, hat heute eres kueche v. Forckenbeck: Ich war von 
das Recht, das Mark des Volkes zu 8 Es ift vornherein entſchloſſen, gegen das Geſetz, jo wie es 
eutſetzlich, wie von allen Seiten, jetzt beſonders bei den] liegt, zu ſtimmen. Ich weiß, daß eine Verwerfung der 

ahlen gelogen wird: bedenken Sie weun das ſo 1 5 Vorlage nur einen Aufſchub von mehreren Monaten 
geſetzt wird, worauf beruhen denn ſchließlich die Man- bedeutet. Ich hoffe, daß man dieſen Zeitraum dazu be⸗ 
date unſerer Abgeordneten? Redner empfiehlt gleich⸗ nutzen wird, die wichtige noch nicht reife Frage des 
falls die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes jetzt anzu- fünften Abſchnitts des Entwurfs zu ſtudiren und in 
nehmen, da die Annahme der Provinzialordnung im einer Weiſe zu löſen, die auch den heute ſchwer ver⸗ 
Jutereſſe der conſervativen Partei liege, ſchimpft dann letzten, berechtigten und wichtigen Intereſſen der 
nochmals auf die Preſſe und ſchließt: Ich kann nur ſtädtiſchen Bevöl erung Rechnung trägt. Unmöglich ift 
bitten, recht tapfer zu ſchlürfen in vollen Zügen, was eine Berückſichtigung dieſer Intereſſen, wie man im Ab⸗ 
fie jelber in ziemlicher Eile Phrase haben. Ich habe] georduetenhauſe meinte, nicht. Man braucht nur, ſtatt 
den Wunſch, daß nicht im Phraſengeklingel und nicht] die einzelnen Kreistage zu Wahlkörpern zu machen, 
in Redensarten, ſondern in treuer ftiller Arbeit alle mehrere Kreiſe zu einem Wahlbezirke e en 
Parteien des Landes die conſervative Partei beſiegen und ihnen Abgeordnete nach Verhältniß der Bevölke⸗ 
mögen. Den Tag wird das Vaterland ſegnen. 4 rungsziffer zu geben. Daß der durch die Verwerfung 

v. Kleiſt⸗Retzow: Ueber die anderen Abweichun⸗ bewirkte Aufſchub kein langer ſein wird, geht ſchon aus 
gen von den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gehe ich hin⸗ der Unmöglichkeit hervor, die alten Provinzialftände auf 
weg; auch die Abweichung in der Zuſammenſetzung des] die Dauer beſtehen zu laſſen. Jede Regierung, jeder 
Bezirksraths laſſe ich bei Seite, denn der Bezirksrath] Landtag wird daher mit Nothwendigkeit wieder an dieſe 
hat nicht die definitive Entſcheidung. Der Provinzial: 
rath in ſeiner jetzigen Geſtalt wahrt aber nicht genügend 
alle Rechte der Krone; er iſt ein alter Bekannter, aber 
Geh ein lieber Freund, ſondern ein recht zudringlicher 
Geſelle, den wir mit großer Stimmenmehrheit aus dem 
Hauſe hinausgeworfen haben; jetzt ſollen wir ihm den 
vornehmſten Platz einräumen; das iſt doch eine ſtarke 
Zumuthung. Wenn wir dagegen reagiren, b wird uns 
Niemand den Vorwurf machen können, daß wir nicht 
alles gethan haben, was wir thun konnten. 

raf Rittberg befürwortet den Antrag des Ne: 
ferenten auf unveränderte Annahme der Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes. 

Oberbür ermeiſter Haſſelbach hat mit ſchwerem 
Herzen für die Provinzialordnung geſtimmt in der 
Faſſung, wie ſie aus dem Herrenhauſe hervorgegangen, 
weil er der Meinung geweſen, daß die Städte im 
Intereſſe des Ganzen Opfer zu bringen hätten. Hätte 
er dieſe Auſicht nicht gehabt, fo hätte er keinen Augen⸗ 
blick gezandert, das Geſetz abzulehnen. Durch die in⸗ 
zwiſchen im Abgeordnetenhauſe geführten Verhandlungen 
und gefaßten Beſchlüſſe ſind ſeine Bedenken nur ver⸗ 
mehrt worden. In jenen Behörden des Staats, welche 
das Herrenhaus als Provinzial⸗ und Bezirksräthe ein⸗ 
gefügt, ſei das Beamtenelement fo abgeſchwächt worden, 

aß er ſachgemäße und unbefangene Latſcheidungen, 
denen ſich die großen Corporationen zu unterwerfen 
haben, nicht mehr von ihnen erwarten kann. Die Ver⸗ 
waltung der allgemeinen Landes angelegenheiten ſei kein 
Ding für Jedermann aus dem Volke; das wiſſe auch 
das Volk ſehr gut. Es wählt daher ſchon jetzt als 
Laien in die Verwaltungsgerichte faſt nur beneide 
Beamte. Redner bezweifelt auch nicht, daß in 
Pommern und in der Mark Männer, wie 
v. Wedell, v. Maltzahn, Graf Kraſſow u. ſ. w., lauter 
alte Beamte, die auf den dortigen Rittergütern 
figen, in jene Behörden als Laienmitglieder werden 
gewählt werden. Ob das freilich den Intentionen der 
nationalliberalen Majorität des Abgeordnetenhauſes ent⸗ 
ſpricht, wolle er dahingeſtellt ſein laſſen. Es liegt auf 
der Hand, daß die politiſchen Strömungen ſich in den 
Provinzial⸗Parlamenten und den aus ihnen hervor⸗ 
gehenden Ausſchüſſen eben ſo geltend machen werden, 
wie in unſeren Stadtverordneten⸗Verſammlungen. Es 
ſei a daß im andern Hauſe gerade Hanno⸗ 
e 


ſondern eigentlich erſt die Grundlage bieten. Es wäre 
daraus eine Befriedigung der politiſchen Parteien er⸗ 
folgt und, ich möchte ſagen, von dieſem Geſetze au würde 
eine Art neue Aera datiren. (Heiterkeit.) 


giltig auf morgen feftgefegt. größer als zuerſt angenommen wurde. Man ſchätzt 
Den Wünſchen, Ah aus den alten preußi⸗ den Schaden an Gebäuden und Mobilien auf über 
ſchen Landestheilen an die höheren Stellen ge⸗ 300,000 Mark, und außerdem ſind viele Gärten 
langen, tritt man vielfach noch gern etwas barſchf und Felder fo vollſtändig verwüſtet, daß ihre 
entgegen; deſto zuvorkommender iſt man gegen die Ertragsfähigkeit auf Jahre hinaus in Frage geſtellt 
„berechtigten Eigenthümlichkeiten“ der neuen Landes⸗iſt. Zur Linderung der Noth haben ſich überall 
theile und am freundlichſten kommt man den Comite's gebildet, welche freiwillige Beiträge zur 
Wünſchen der widerhaarigen Reichsländer ent⸗ Unterſtützung der Hilfsbebürftigen einſammeln. | 
gegen. Wenn wir trotz des Beſchluſſes der] Auch in Berlin hat ſich ein ſolches Comité gebildet. 
Reichsjuſtizeommiſſion die Handelsgerichte be⸗ Darmſtadt, 13. Juni. Die Königin Olga 
halten, jo haben wir dies zum guten Theile den von Württemberg wird ihren Aufenthalt in augen ) 
Elſäſſern zu verdanken. Den einſtimmigen Be⸗ 575 bis zum 15. d. verlängern. Auch Kaiſer 
ſchluß des deutſchen Handelstages behandelte man Alexander wird länger, als urſprünglich beab⸗ 
von 8 etwas von oben herab. Die Ins |fihtiat, daſelbſt verweilen. W. T.) 
ſtitution blieb nach wie vor als „Standes“ inſtitu⸗ ilhelmshaven. Die Bauten für die 
tion verurtheilt. Das änderte ſich mit einem zweite Se 5 haben begonnen. Es 
Schlage, ſeit eine Deputation der Straßburger ächſt von den Batterien bei Bandt bis 
N beim Fürſten Bismarck für 
die Handelsgerichte eintrat. Der e 
beruhigte die Straßburger Herren, ein Beſchluß 
jener Commiſſion ſei noch 1 kein Geſetz, und 
ſchließlich gab Fürſt Bismarck ſelbſt ſeine Sympathien 
für die bewährte Inſtitution zu erkennen. Seitdem 
weht der Wind aus anderer Richtung; wie es den 
Anſchein hat, wird der Bundesrath ſich für die 
Beibehaltung der er Nee ausſprechen. Der 
) . f N 4 hanſeatiſche Minifter » Nejident Krüger hat im 
u 7 er =. en REDEN ue] Bundesrath den Antrag geſtellt die Vertreter der 
ind drei. (erstens: de Tg dr Lerſage nonhigen, Bundesregierungen in dieſem Sinne zu inſtruiren 
ind drei. Erſtens: die unnöthige und unbillige Benach⸗ ; d 
19 5 5 a ſtädtiſchen Intereſſen. Die Städte fad und der Antrag ſcheint Ausſicht auf Erfolg 
ſchon in der Kreisordnung durch den § 89 unt ünſtiger] zu haben. 8 5 
geſtellt, als das flache Land, in dem dieſelben im Was hätten wir wohl zu erwarten, wenn die 
Kreistage nicht über mehr als die Hälfte der Stimmen Herren der „Kreuzzeitung“ wieder einmal das 
und jede von ihnen höchſtens über 4 derſelben verfü- Heft in die Hände bekämen? Das erſehen wir 
gen darf. Damals ſuchte das flache Land Schutz gegen aus einem Leitartikel der letzten Nummer dieſes 
die Städte. Heute wo die Städte Schuß gegen das Blattes. Daſſelbe polemiſirt gegen die angebliche 
flache Land ſuchen, ſagte man ſchon im anderen Hauſe: Begünſtigung der Altkakb oliken, deren Rechte 
Ja Bauer, das iſt ganz was Anders! (Haffelbach: | ihrer Trennung von Rom durch das Altkatho⸗ 
Sehr wahr!) Durch die Kreisordnun PR ll aber trotz i 8 5 en d 
wenigstens die Städte über 25,000 Einwohner das likengeſetz gewahrt werden ſollen, beſonders da⸗ 
Recht, aus dem Kreisperbande auszuſcheiden. Dieſe gegen, daß der Vertreter der Regierung, Miniſterial⸗ 
Garantie wird jetzt beſeitigt gegenüber einer Intereſſen⸗] Director Förſter, bei der 1 jenes Ge⸗ 
vertretung, deren Geſtaltung wir noch gar nicht ken⸗ſetzes ausdrücklich erklärte, daß die Altkatholiken 
ur ein Dogma von ſich abwehren, welches ihnen 
on ihren Oberen aufgedrängt worden, und daß die 


nen. Ju unſerer en gegen dieſes Vorhaben 
este mein College Haſſelbach und ich nicht nur als 

Staats- Regierung darin kein Unrecht ſehen 
önne, welches ſie ſchutzlos machen ſollte. 


den können. Der Schluß des Landtages iſt ee 2000 Mark beigeſteuert. Das Unglück iſt 


wird zunä e 
ur ſüdlichen Mole ein Fangdeich angelegt. gr | 
emſelben kann dann bequem der jetzige Liege⸗ 

hafen des Handelsverkehrs zur Hafeneinfahrt aus⸗ 

gebaut werden. Ebenſo wird demnächſt an der 
nördlichen Seite des Hafencanals mit dem Baue 
des Baſſins begonnen werden, die, durch Quais 
verbunden, beſonders eine beſſere Gelegenheit zur 

Ausrüſtung der ihn Dienſt zu ſtellenden Schiffe 

gewähren ſollen, ſe daß Liegehafen und Aus⸗ 

e getrennt werden. 

München, 9. Juni. Prinz Otto iſt in der 
vergangenen Nacht mit dem Ingolſtädter Courier⸗ 
zug wieder hier eingetroffen. Der Prinz wurde 
am Montag auf der Reiſe unwohl und gelangte 
an dieſem Tage blos bis Würzburg, wo er den 
Entſchluß faßte, die beabſichtigte Reiſe an den 
Rhein ꝛc. vorläufig aufzugeben. (Anderen Nach⸗ 
richten zufolge wird ſich der Prinz nun auf längere 
Zeit ins Gebirge begeben. 

Schweiz. 

Vern, 12. Juni, Der hieſige Große Rath 
hat den Geſetzentwurf, betreffend die Sicherſtellung 
des confeſſionellen Friedens mit unweſent⸗ 
lichen Abänderungen in erſter Berathung 154 gegen 
24 Stimmen angenommen; ferner den Regt, der⸗ 
ſelbe mit 183 gegen 24 Stimmen den Recurs der 
Berner Regierung gegen den Beſchluß des Bun⸗ 
desrathes, betreffend die Aufhebung des Externi⸗ 
rungsbeſchluſſes gegen die juraſſiſchen Geiſtlichen. 

Frankreich 4 


Verſailles, 12. Juni. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung wurde die 
Berathung des Geſetzes über den höheren Unter⸗ 
richt fortgeſetzt. Bei Artikel 13, 4 5 die Ver⸗ 
leihung von wiſſenſchaftlichen Graden betrifft, fand 
eine längere Debatte ſtatt. Der Deputirte Ferr n; 
wünſchte dem Staate das ausſchließliche Recht zur 
Verleihung akademiſcher Grade erhalten zu ſehen 
und wandte ſich dann im weiteren Verlaufe ſeiner 
Rede gegen den Clerus. Der Deputirte Chen» 
long und der Deputirte Biſchof Dupanloup traten 
darauf für den Clerus ein. Die Berathung wird 
am Montag fortgeſetzt werden. (W. T) MB 

panten Br 


Frage herangedräugt werden. Man jagt, daß wenn 
wir die Propinzialordnung ablehnen, auch das Dota⸗ 
nacher nicht zu Stande kommen werde und daß im 
nächſten Jahre der Finanzminiſter die Dotationen wahr⸗ 
ſcheinlich weniger reichlich bemeſſen werde. Iſt das 
Letztere richtig, ſo will ich die Dotationen in dem gegen⸗ 
wärtigen Maße nicht, denn wir müßten ſpäter das Zu⸗ 


* ee. 
7 


ertreter der ſtädtiſchen Jutereſſen, ſondern wir ſind 
uns bewußt, auch beste 80 ee : des gr 

mus zu vertreten, deſſen Hort die idte im en der 743 A 
Monarchie geweſen find, Mein zweites Bedenken iſt, as politiſche Organ unſerer ne ſagt da⸗ 
daß das einheitliche Gefüge des Staats durch einen zu: „Würde es dem Proteſtanten⸗Verein eines 
ſich allmälig entwickelnden Provinzialismus in Frage] Tages einfallen, eine eigene Kirchenbildung vor⸗ 
geſtellt werden kann, indem wir weſentliche politiſchef nehmen zu wollen, fo würde nach jenem bei dem 
Rechte der Entſcheidung der Provinzialbehörden über-] Altkatholikengeſetze zur Anwendung gekommenen 
laſſen. Drittens N fürchte ich die Vielheit und Grundſatze die Landeskirche oder vielmehr die 
Zerſplitterung unſerer Behörden durch die Ereirung unter emeinſchaftlichem Kirchenregimente, der 


5 


dieſer Provinzial⸗ und Bezirksräthe, ſo daß Niemand 17 “nr 

mehr Ka 5 an wen er ſich zu wenden hat. Nach⸗ en en 2 Velen en — 22 5 
dem der fünfte Abſchnitt des Geſetzes ſtehen geblieben, Provinz b 1 genöthigt werden, Kirchengut 
bleibt mir nichts übrig, als gegen daſſelbe zu ſtimmen. Provinzen eben fo gu gend higt werden, 2 ngu 
Ich bin wegen dieſes meines Standpunkts von politi- an den Proteſtanten⸗Verein herauszugeben, der nur 
ſchen Seen ewiſſe „Dogmen“ verwirft, als ie Kg 
den. So weit dieſe Angriffe ſachlicher Natur waren, katholiſche an die Altkatholiken. Die Kirche ruht 
achte und würdige ich ſie 


5 t auf ihrem Bekenntniſſe, wie es in anerkannten und 
Doctrinen beruhten, aufgeſtellt von Männern, die ohne 


kirchenrechtlich unantaſtbaren Urkunden niedergelegt 


veraner und Schleswig⸗Holſteiner, alſo Männer, deren jede Kenntniß der realen Verhältniſſe im Oſten unſerer iſt. Wer dieſen Boden verläßt, wer z. B. die Madrid, 12. Juni. Dem „Imparcial“ 
eimath mit der neuen Organiſation noch verſchont] Monarchie find, laſſen fie mich unbeirrt und nehme ich k, ; 1 ke: ht ; er Ä „Imp. 
leben ſoll, ſich am lebhafteſten für dieſelbe intereſſiren.] mir nicht Ah Mühe, fie zu widerlegen. (Beifall.) Auguſtana nicht anerkennt, hat kein Rech auf infolge iſt die von der Verſammlung liberaler 


eputirter im Senatspalaſte niedergeſetzte, aus 
9 Mitgliedern beſtehende Commiſſion mit der 
Ausarbeitung einer Verfaſſungsurkun de 
beſchäftigt, welcher die W e, belgiſche und 
italieniſche Conſtitution als Vorbilder dienen. 
Italien. 1 


e einer evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, 
noch viel weniger auf deren Kirchengut.“ Wir 
erſehen daraus, daß unſere Orthodoxen, wenn fie 
zur Herrſchaft gelangten, uns mit Excommunicationen 
u. ſ. w. nicht verſchonen würden. Die Zeloten 
haben überall dieſelben Gelüſte, ob ſie auf den 
Syllabus, die Auguſtana oder den Talmud ſchwören. = Rom, 1 Juni. In rn 83 Sitzung “7 
1er eputirtenkammer wurde die Berathung des 
ländlichen Bev ke zun nan r 28008 Sicherheitsgeſetzes wieder aufgenommen. Der Dee * 
fi ausdrücklich gegen die Gtundbe iter, aus deren putirte Tajani führte, indem er ſeine geſtrige Rede 
ihe 5 die 15 dwi liche und in fortſetzte, verſchiedene weitere Thatſachen gegen die 
He an 755 Erd Beaöl nn 1 855 öffentliche Verwaltung Sicilien's an. Lanza berich⸗ 
io: im Parlament gewählt hat Bel der Wahl tigte hierauf mehrere Angaben Tajani s lieferte I 
! 1 dener 111 bezüglich einiger anderer von demſelben angeführten 

von Candidaten ſoll das eigentliche politiſche Thatſachen den Nachweis, paß fie unbegründet 

Glaubensbekenntniß, liberal . conſervativ, er feien und beantragte ae eßlich die Einsetzung et 

en e en ne aus 9 Mitgliedern der Kammer beitehenden Com⸗ 5 
5 i landwirt 15 5 Miniſteriums | million, die die den Angaben Tajani's zu Grunde 
eines eigenen landwirthſchaftlichen Miniſterium liegenden Thatſachen prüfen und der Kammer dar- 
ſcheint, wie wir aus näheren Nachrichten erſehen, über Bericht erftatten tolle. Die Minifter iso 2 
a e e „ nach die Venoſta 12 Ricotti, welche auch Mitglieder des 
; a 8 inets Lanza waren, ü i 5 4 
5 = will die en, von Laien] Bezirksverwaltungsgericht ift bei Anweſenheit der beiden 15 ene gage => ern de Niger für en Im wee e e Sitzung 1 
in der höheren anz ganz ausſchließen 5 ’ ; 5 i i 3 
aber die Majorität dieſes Hauſes gegen ſich. Was nun (beziehungsweiſe deren Stellvertreter) been fähig. von ihnen angelegte Meliorationen, welche den von eg e ee ee San ſion 
i il ihnen verwalteten Grundſtücke einen dauernd höhe⸗ —— 9 Mitgli 1 ur Prü ng 1 de ba. 
ven 11511 1500 ei) ne der Pachtzeit Tajani gegen die öffentliche Berorktung Siciliens 
8 e der ii Pächter . . Sa angeführten Thatſachen an die zur Berat ung des 
ebrachte Sache iſt bis jetzt noch nicht Sicherheitsgeſehes niedergeſetzte Commiſſton ver: 
fr dem von ihnen ewünſchten Sinne Rach Der dane war von Sella, Caſtagnola, 
entſchieden worden, was ſie dem Umſtande Er bare W n 5 
e Vigliani unterzog 9 Rede 
ngaben Tajani's einer ein ae Prüfung 

und ſuchte nachzuweiſen, daß dieſelben theils unbe⸗ 
ey theils entſtellt ſeien. Der Deputirte 
airoli brachte darauf eine Tagesordnung ein, da⸗ 
hin gehend, die Berathung über das Sicherheits⸗ 
eſetz aufzuſchieben, bis die 1 er von 

e 
( 


Sie 8 ſich: „Möge man die Sache einmal mit den 
öftlihen Provinzen probiren, geht fie nicht, jo wird die 

egierung weile genug fein, das Geſetz abzuändern und 
uns nicht damit zu bedenken.“ (Heiterfeit.) Gegen die 
Stimmen der Preſſe ſind die älteren Mitglieder des 
Sie abgeſtumpft, ſie ſind gewöhnt, daß man 
eigene Anſichten ihnen zum Beben anrechnet und 
ſogleich mit einer Reform oder Aufhebung des Herren⸗ 

auſes droht. Der Redner bezweifelt nicht, e 


er eng 
1 3 


1 aber wird ein Gegenſtand fl nes 
gewinnen und das obje Ke Urtheil über dieſelbe nur 


zen hat. Er ift ein abgeſagter Feind der|vinzialverbäude wird auf den Antrag des Ref. Grafen 
[4 


Lebensalter nach Jüngfte gewählte Mitglied an der Ab⸗ 
ſtimmung nicht Theil. Dem Berichterſtatter ſteht jedoch 
in allen Fällen Stimmrecht zu.“ Die übrigen 2 
graphen werden nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
bauſes genehmigt; ebenſo eine große Anzahl kleinerer 
1 welche aus dem Abgeordnetenhauſe eingegan⸗ 
gen ſind. 5 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Bericht der Eiſenbahn⸗Commiſſion über den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend den Ankauf und die Vollendung der 
Pommer'ſchen Ceatral⸗Eiſeubahn und der Ber⸗ 
liner Nordbahn, welcher ohne weitere Discuſſion an⸗ 
genommen wird, nachdem Fürſt Putbus ſein auf eine 
weiter gehende Berückſichtigun der Actionäre gerichtetes 
Amendement Mangels hinreichender Unterſtützung zurück⸗ 


ezogen. 
15 Vor 175 alle er ung len ba Lands⸗ 
erg noch den Namen des Geiſtlichen, der in einer] hat. h . h 
Sir des Regierungsbezirks Düſſeldorf mit) Reichscommiſſion für die 2 aden m hila⸗ 
Raufbolden zuſammengeſperrt worden. Er ſpricht den] delphia die Summe von einer halben Million Mk. 
Namen jedoch nicht deutlich genug aus, als daß er ſichf beantragt. Zur Motivirung dieſes Antrages 
mit Authenticität wiedergeben ließe. — Nächſte Sitzung ift geltend gemacht worden, daß einerſeits von vie⸗ 
Montag. len andern großen Staaten gleiche oder größere 


ternehmens 
Danzig, den 14. Juni. Unterſtützungen des Untern 2 5 en 


rung demſelben e geneigt wäre, weil ſie 
nnahme dieſes Amendements die 


pie braucht ſich das Cabinet 


anza beantragten Commiſſion der utirten⸗ 
kammer vorlägen. * 
England. 


London, 12. Juni. Die „Times“ meldet in 
ihrem Citybericht, daß die engliſche Bank den An⸗ 
kaufspreis für Zwanzig⸗Markſtücke um . 
I une reducirt, nämlich auf 76%, sh. feftgefe 


Deutſchland. 5 
, Berlin, 13. Juni. Die Reichsregierung 
hat bei dem Bundesrat pe Unterſtützung der 
e 


d. 
t 


abe. Die „Times“ fügt hinzu, es ſei als fi 
ehend zu betrachten, daß bei einem auftretenden 
Goldbedarf für Deutſchland 0 Markmünzen, 


eg ee und des Wegebaues auf Grund 

Städte. und Wegeorduung und des Schul: 

eine obliegt. Sie haben es alſo bei jeder Special- 

geſetzgebung in der Hand, welche Befugniß ſie den be⸗ 

treffenden Organen der Selbſtverwaltung geben wollen. 

Davon hat das Abgeordnetenhaus ſchon in 1 er 
i 


ſind, andererſeits dahin gewirkt werden müſſe, die 0 a 
Das Herrenhaus hat am Sonnabend die eilig der deutſchen Induſtrie zu fördern, ſondern Barren dorthin ige t chickt werden. — 
beiden erſten der Verwaltungsreformgeſetze, trotzdem die ohnehin bis jetzt eine nicht bedeutende iſt. Die Der „Morning Poſt“ zufolge wird die Regierung 
die Herren 90d und v. Forckenbeck noch ein⸗ | Unterftügungen ſollen dazu verwendet werden, daß der vorgerückten Zeit wegen den Geſetzentwurf über 

Weiſe bei Gelegenheit des Geſetzes betreffend die An⸗ mal mit Nachdruck ihre den ſtädtiſchen Intereſſen 


legung und Veränderung von Straßen und Plätzen inf entlehnten Bedenken vorbrachten, in der Faſſung 

tädten und ländlichen Ortſchaften Gebrauch . des Abgeordnetenhauſes angenommen, nachdem 
Außerdem ſteht ja dem Oberpräſidenten das unbedingte auch der Miniſter des Innern diesmal für dieſelbe 
Einſpruchsrecht gegen jeden Beſchluß zu, der dem öffent⸗ eingetreten war und das Zuſtandekommen der 


die Reichsregierung die Platzmiethen für die deut⸗ die Kauffahrteiſchifffahrt zurückziehen. . 

ſchen Ausſteller ganz oder theilweiſe trägt und die — Zufolge amtlicher Bekanntmachung iſt die 
Decorations⸗ und Transportkoſten deckt. Es ſteht Legung des neuen transatlantiſchen Kabels 
zu erwarten, daß der Bundesrath die beantragte nunmehr vollendet worden. Der Tarif wird dem⸗ 
Summe bemilligen wird. — Der Präſident des nächſt publizirt werden. 


D 


lichen Wohle nicht 1 Die Annahme des inzialord 8 d 8 Spunkt ei Abgeordnetenhauſes hat von der i Türkei 
Kleiſtſchen Antrages bedeutet die Verwerfung des Provinzialordnung a en Ausgangspunkt einer a netenhar on der ihm geſtern er⸗ 5 Be a 

g 1 Ab- neuen Aera bezeichnet hatte. Dagegen wurde in dem theilten Befugniß Gebrauch gemacht und das Ge⸗ Conſtantinopel, 10. Juni. Eine Flottille 
Geſetzes; denn das Geſetz noch einmal an das Ab ſetz über den Berwaltun gsgerichtshof auf die mor- 


Geſetzentwurf über die Verwaltungsgerichte, 
wie nach der Haltung der Regierung vorherzu⸗ 
ſehen war, der vom Abgeordnetenhauſe modiſicirte 
$ 13 nach den früheren Beſchlüſſen des Herren⸗ 


geordnetenhaus gehen la ie das thut die Regierung 
nicht, daun zieht ſie das Geſetz zurück. Damit wäre die 
Arbeit von 4—5 Monaten nutzlos verloren und zwar 
für lange Zeit. Denn es iſt keine Möglichkeit bei der⸗ 
ſelben Zuſammenſetzung der Häuſer des Landtages im hauſes wiederhergeſtellt, ſo daß ſich das Abgeord⸗ \ a 
nächſten Jahre Dee en 9 zu, Es][netenhaus heute noch einmal mit der Vorlage Graf Arnim fol nach Mittheilung der den griechiſchen Gewäſſern ſich aufhaltenden aus 
nr n ler F 8 beſeit 15 1 beſchäftigen muß. Somit erledigen beide Häuſer D. R. C.“ in Lauſanne bedenklich erkrankt ſein.] 8 Panzerſchiffen beſtehenden franzöſiſchen Ge⸗ 
Unſicherheiten und Zweifel der Nreigorduung und wies in dieſen Tagen die Menge der noch nothwendigen Die Verhandlungen vor dem Kammergericht ſollten ſchwabers, Admiral de la Ronciere le Noury, 

f kleinen Gegenſtände, das „Gänſeklein,“ wie man am 15. d. beginnen. iſt heute durch den franzöſiſchen Geſandten de 


t den beid j ine hö x ug 2 x . r 
5 e ge en ms im Abgeordnetenhauſe ſolche Dinge nennt, weil fie — Für die durch den Wolkenbruch in und Gabriac dem Könige und der Königin (8. 8 
etz * 


für alle ſpäteren Geſetze nicht blos eine Erleichterung, ohne viel zu kauen ſchnell hinuntergeſchluckt wer⸗ um Naumburg Heimgeſuchten hat der Kaiſer worden. 


von fünf Kriegsſchiffen hat Befehl erhalten, 
ſich nach dem 45 gen Archipel 2 begeben, 
um daſelbſt zu kreuzen. 


riechenland. 
Athen, 11. Juni. Der Commandeur des in 


ende Tagesordnung 9 Ob daſſelbe 25 
7 ic 


Amerika. 

Newyork, 12. Juni. Die republikaniſche 
Convention von Californien hat die Zuſchrift 
des Präſidenten Grant als eine definitive Erklä⸗ 
rung deſſelben acceptirt, daß er auf eine Verlänge⸗ 
rung ſeiner Präſidentſchaft für eine dritte Wahl⸗ 
periode verzichte. (W. T.) 

— Nach Meldungen aus Havanna wurde 
das der Republik Uruguay gehörige und von den 
cubaniſchen Behörden angehaltene Kriegsſchiff 
Abaſſon“ zwar wieder fieser die Landung 
der auf demſelben befindlichen Exilirten aus Mon⸗ 
tevideo wurde aber nicht geſtattet. 


ien. f 

Singapore, 11. Juni. Die öſterreichiſche 
Corvette „Erzherzog Friedrich“ iſt heute, vom 
N öſtlichen Archipel kommend, hier eingetroffen. Die⸗ 
ſelbe hatte am 7. Mai im Sibokufluſſe (Borneo) 
een Gefecht mit Piraten, in welchem zwei Matro⸗ 

en getödtet und einer ſchwer verwundet wurde. 
erben A nee ee 


Danzig, 14. Juni. 

„ Die Verwaltungen der größeren Staats⸗ 
Eiſenbahnen, bei welchen vor Jahresfriſt die 
Bildung von Eiſenbahn⸗Commiſſionen als 
beſonderer Behörden verſucht iſt, können wiederum 

eeine anderweite Organiſation erwarten, über 
welche die verſchiedenſten Muthmaßungen im Um⸗ 
1 lauf ſind. Ohne allen dieſen Gerüchten, welche 
theilweiſe zutreffend, theilweiſe nicht ganz unzutreffend 
zu bezeichnen find, zu begegnen, können wir con⸗ 
ſtatiren, daß definitiv und in allen Specialitäten 
noch nicht feſtſteht, in welcher Weiſe eine Reor⸗ 
gemif ation oder anderweite Organiſation der Staats⸗ 
8 fenbahn- Verwaltungen eintreten wird. Nur fo 
viel ſcheint bis jetzt als mit Sicherheit anzunehmen 
K ſein, daß die Betriebs⸗Inſpectionen als 
ejondere Behörden aufhören reſp. in die 
Commiſſionen aufgehen werden, und daß von 
dieſen die Haupt⸗Magazin⸗ Verwaltungen 
abgezweigt und bei der Direction wiederum 
Central ⸗Betriebs⸗ und Central⸗Werk⸗ 
ſtatts Materialien » Verwaltungen wie 


fhebung der 
Me a 5 


a, 
We 


anonen) zur Ausführung gebracht; ferner wurden 
Beginn des Belagekungszuſtandes die Werke 
f Baden und Poſten beſetzt, ſowie das 
Vorterrain dur ldwachen, Vorpoſten und 
Vedetten, welche Letztere 
Aufgabe erhielten, jede Annäherung feindlicher 
ruppen zu melden. Eine ſolche Meldung veran⸗ 
aßte am 12. Nachmittags 3 Uhr den ſtellvertreten⸗ 
den Herrn Commandanten Oberſt v. Gayl, die 
geſammte Garniſon durch Generalmarſch zu alar⸗ 
und die ſchnell verſammelten Truppen ſodann 
um Een zur Verſtärkung auf den Wällen und 
| en Theil zu einem Ausfall gegen die in Anmarſch 
begriffenen (ſupponirten) Angriffstruppen zu ver⸗ 

wenden. Der Feind wurde in der Gegend von 
Langefuhr erreicht und nach einem kurzen Gefecht 

er Theilnahme von 2 Bataillon Infanterie, 1 
Schwadron Huſaren und 1 Feldbatterie zurückge⸗ 
worfen, worauf die Ausfalltruppen in die Garniſon 


zurückkehrten. — Am 13., Sonntag, wurde unter 


Ruhe gewährt. N 
Für das heutige Feſtungs⸗Manöver waren 
h N 6 Uhr unter Führung des Herrn Oberſt 
v. Löwe 3 Bataillone Infanterie (Regiment No. 5), 
I Schwadron Huſaren und 3 (markirte) Feld⸗ 
batterien als Angriffstruppe in die Gegend von 
üwelkau ab Dieſelbe wurde dort in 
ei Detachements getheilt, von denen das eine 
dlich über Heiligenbrunn in der Richtung auf die 
krähenſchanzen, das andere ſüdlich über Zigankenberg 
der Richtung auf Schidlitz gegen die Feſtungs⸗ 
dre vorgehen ſollten. Auf die Meldung der 
iſchen von der Feſtung aus bis zur Krähen⸗ 
nze und den Zigankenberger Höhen vorgeſcho⸗ 


mit dem Faſchinenmeſſer am Kopfe ſtark verletzt wurde. 
Eine hinzugerufene Patrouille machte dem 
Eude und transportirte die beiden Helden nach der 
Hauptwache. a 


die Mittagszeit, in den Grundstücken Vorſtädt. Graben 
No. 27 und Goldſchmiedegaſſe No. 6 Küchenbrände ſtatt, 


die von der herbeigerufenen Feuerwehr bald beſeitigt 
wurden. 


vornehmlich die 5 


hebung des Belagerungszuſtandes den Truppen l 


benen Feldwachen von dem Anrücken feindlicher 
Streitkräfte wurden zwei Ausfall⸗Detachements, 


Pfaffengaſſe und dem alten Roß zum 1 
eingerichtet werden ſolle, und die vorhandenen baulichen 
Hinderniſſe zu beſeitigen ſeien. 
Ausnahme des Beiſchlages vor dem Hauſe 
No. 36 iſt dieſes auch bereits . 
ft es der Baupolizei⸗Behörde bekannt, daß geftern, 
onntage, der qu. Beiſchlag repar irt und mit 
einer neuen Ziegelumwallung verſehen worden iſt, mit 
der augenſcheinlichen Abſicht, der obengenannten Auffor⸗ 
de nicht nachzukommen? 

Sollen wir hier auf's Neue erſehen, daß den ge⸗ 
ſetzlichen Verordnungen und der Sicherheit des Publi⸗ 
kums offen Trotz geboten und Hohn geſprochen wird? -n- 


Vermiſchtes. re 
— a L. Rejemann, gegenwärtig bei dem 
Kölner Stadttheater, iſt bei dem K. Hoftheater in St. 
Petersburg engagirt worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


am 


N en e und auf 


en 


tärkten Ausfallstruppen endgiltig zurück gewieſen 
werden wird. Heute Abend erfolgt die Beleuchtung 
der Vorterrains durch Walllampen, Leuchtkugeln 
und 5 em. Leuchtraketen von Lünette Borſtel aus. 

* Die Berlin⸗Stettiner Bahn hat genehmigt, daß 
Abonnements⸗Karten 1. und 2. Kaffe auch für 
den Morgens 8 Uhr 15 Min. abgehenden Courier⸗ 
zug von Danzig nach Zoppot Giltigkeit haben. Dieſe 
Einrichtung dürſte allen denen angenehm ſein, welchen 
daran liegt, Morgens in Zoppot zu baden und für die 
fel it 10 Min. von Danzig abgehende Localzug zu 
rüh iſt. 

* Wie der legte des hieſigen „ſocial⸗ 
demokratiſchen Wahlvereins,“ Hr. Dorowsky, 
dem „N. Socialdemokrat“ mittheilt, zählt jener Verein 
bis 0 nur 22 Mitglieder. Tod fagt er, „daß 
es le iglich von den Männern, die den erften, Impuls 
zur Gründung des Vereins gaben, abhing, die Afache, 
ja öfache Mitgliederzahl ſogleich zuſammen zu brin⸗ 
gen daß fie es jedoch — beſonders anfangs — für 

eſſer hielten, nur tüchtige, geprüfte Geſinnungsgenoſſen 
zuzuziehen.“ 

. Geſtern Abend geriethen zwei Artilleriſten und 
ein Pionier in einem Schanklocale auf Nengarten in 
Streit, bei welchem der Pionir von den Artilleriſten 


Hamburg, l 

feſt, geil — Roggen 
. eizen ni 
Kilo 188 Br., 187 Gd., er Juni 
187 Gd., er 


„Juli 
li⸗Auguſt 1268 
d., Yr September⸗October 1268 190 
October⸗Nopember 1268 192 Br., 
190 Gd. — Baer der Juni 1000 Kilo 152 Br., 151 


5 li⸗ 
Auguſt 150 Br., = 


er 
149 Gd., r September⸗October 149 


October 41. — Kaffee mehr Kaufluft, Umſatz 2000 S. — 
Petroleum matt, Standard white loco 11,20 Br., 
u G5 de Juni 11,10 Gd., Pr Auguſt⸗Dezember 
5 Bremen, 12. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,85. Schwach. 
[Setreidemarft.] 


i. 
% Weizen r Novpbr. 275. — Raps der 


treit ein 


ankactien 967,00, 
9070 fen 280,25, 
ardubitzer 


„Vorgeſtern und geſtern fanden, beide Male um 


Thorn, 13. Juni. Am 8. Juni ſtand der 


112,50, Lomb. Eiſenbahn 105,50, 1864er ei 134,70, 
verantwortliche Nedacteur der „Gazeta torunska“, 


Unionbank 105,10, rien 127,20, Napoleons 


E : 8,89, Ducaten 5,26%, Silbercoupons 102,45, Eliſabeth⸗ 
J. Glinkiewicz, wegen ſieben verſchiedener Preßver⸗ 5, — 2 con 40, 5 
ericht. Nach der Anklage beſtanden bie: bahn 182,00, N Prämienlooſe 81,50, Preuß. 


ehen, vor Ger der 2 ; 
felben in Beleidigung des Kreisgerichts⸗Directors Wehner 


in Lobſeus, des Bürgermeiſters a. D. Rex hier, des 


Oeſter⸗ 


„6754. Vereinigte Staaten 5a fun⸗ 
druckte. 


4 ierrente —. se { 
eilt in Culm e Beri ann: Si Sr mich chatzbonds 2. Emi hs 
znommen und bie an Liverpool, 12. Juni. [Baumwolle.] (Schluß 
15 bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 


middling amerikaniſche 7046, 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dholler 
Dh air Broach 5%, 
omra 51%, Er 
air 

att. Amerikaniſche Verſchiffungen 


64, 75. Anleihe de 1872 103, 55. Italieniſche pet 

eitungs Rente 73, 20. Ital. Tabaks⸗Actien 807, 50. Italieniſche 
gung Tabaks⸗Obligationen 505, 00. Franzoſen 632,50. Lom⸗ 
5 eführt bardiſche Eisenbahn Actien a 85 Lombardiſche 
Den Kammerjunkern Carl Grafen v. Königs⸗ 0 8 Tiles 128 . 2 ges 


mard zu Camnitz im Kreiſe Conitz und Franz v. 
Gordon auf Laskowitz im Kreiſe Schwetz iſt die Kam⸗ 
merherrn⸗Würde verliehen; die bisherigen Baumeiſter 
Sternke zu n Kärger zu Graudenz, Claus 
u Bromberg, Homburg zu Conitz und Linde zu 
romberg ird als K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der 
Oſtbahn angeſtellt worden. — Der Kreisrichter Ro ſen⸗ 
heim in El iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
a in Pr. Stargardt und zugleich zum Notar im 
ep. des Appellationsgerichts zu Marienwerder mit 
Auweiſung ſeines Wohnſitzes in Pr. Stargardt ernannt. 
Der Kriegsminiſter General v. Ka meke befin⸗ 
det ſich gegenwärtig auf einer Remontedepots⸗Inſpec⸗ 
tionsreiſe in Oſtpreußen. 


1 . e el 
Culm K.: Die Tilfiter haben nicht 2 
— 300 pet, der Staatsſteuern als Cor mmunal: tember 28 Br., 


e d. 
ten 9 — En a e 12. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Zuſchriften an die Redaction London in Gold 40. 87½ 0, Goldagio 16%, 5 0 Bonds 


| ' N Yr 1885 122½, do. Spt fundirte 118, % Bonds 
u der geſtrigen Zeitung Nr. 9166 iſt auf das 1 ; 37 . Paci N 
trafen ee von Bäumen im Jiſchkenchaler 1887 125%, Eriebahn 16%, Ceutral⸗Pacific 104%, 


Ne ort Centralbahn 104 ½. öchſte Notirung des 
alde aufmerkſam gemacht. Das dadurch bekundete Goldegios 16%, nr 163. Höch ae 
Jutereſſe für den genannten Wald hat den Unterzeichne⸗[ Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗Orleaus 
ten hoch erfreut und derſelhe beklagt mit dem Einſender.] 15, Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphia 
daz diirch muthwillige Hände leider noch jo häufig 13, Mehl 50. 150., Rother Frühjahrsweizen 1D. 
Baumfrevel verübt werden. Zweck dieſer Zeilen ir nur] 220., Mais (old mixed) 85C., Zucker (Fair refinin 
die Au der 9 eines Irrthums in der qu. Juſchriſt.]Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz (Mark 
Die in der Nähe des Förſterhauſes en Wilcox 13%0., Speck (bert clear) 11%4C., Getreide⸗ 
nämlich nicht, wie angegeben, durch Schrotſchüſſe, fracht 8. 
ſondern in den A e enn mittelſt eines ſpitzen— 
Hammers, wie ihn die Zimmerleute gebrauchen, ar 
beſchädigt worden. Bei näherer Beſichtigung läßt ſic 
dies genau erkennen, da die eingeſchlagenen Llcher drei⸗ 
eckig find und nicht rund, wie fie durch ein Schrot⸗ 
korn eutſtehen; auch find rings um den Baum der⸗ 
artige Löcher zu ſehen. Die drei Buchenſtämme ober⸗ 
halb der Rundbank find durch ein ſcharfes Juſtrument 
angehauen, ob dies aber gerade ein be de 
war, iſt nicht mit Beſtimmtheit zu legen, Die bedauer⸗ 
ichen Beſchädigungen der Bäume bekümmern gewib 
Niemand mehr, als den Unterzeichneten und erlaube ich 
mir an das 5 Publikum im Allgemeinen, wie an 
die Baumlie haber insbeſondere die ergebenſte Bitte zu 
richten, mich in meinen eifrigen Bemühungen, die Frev⸗ 
ler ausfindig zu machen und zur ſtreugen Beſtrafung 
zu bringen, Nacht zu unterſtützen. Ich werde jede mir 
zukommende Nachricht in dieſer Beziehung mit großem 
Danke annehmen und 5 daß bei allſeitigem Zus 
ammenwirken dem Unfuge in kurzer Zeit geſteuert wer⸗ 
en könnte. 4 \ 

Jäſchkenthal, 13. Juni 1875. 

D. R. Hencker, Förſter. 

Bereits im vorigen Jahre iſt zwiſchen dem Magi⸗ 
ſtrate und der Polizeibehörde vereinbart, ſo wie durch 
die Trottoirordnung beſtimmt und veröffentlicht, daß die 


Productenmarkt. Weizen 


ez. und Br., 
Br., Yr Juli 6% Br., Jer Sep⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Juni. 
Weizen loco etwas beſſere Kaufluſt, unveränderte Preiſe, 
Per Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 134-1388 195-200 A. Br. 
ohbunt . . . 132-1358 188-193 l. Br. 
ellbunt . . 130-1337 185-188 l. Br. 
unt . 126-1318 178-183 . Br. 
roth. . 130-1348 170-178 M. Br. 
ordinair . . 126-1308 165-170 K. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 K. 
uf Lieferung 1268 bunt dr Dun Juli 183 f. 
Gd., Juli⸗Auguſt 186 K. Br., 184 Kl. Gd., 
Dr September⸗October 190 u. 188 M. Br. 
Roggen loco matt, Yr Tonne von 2000 8 
1277 149 . 


deere des 1208 lieferbar 142 K. 

Auf Lieferung 7er Juni⸗Juli 141 f. Gd. 

Rübſen loco r Tonne von 20008 der e 
u 5 A. Gd., r September-Detober 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,63 Br., 20,63 gem. Paris, 8 Tage, 81,70 Br. Belgı: 
e Bankplätze, 8 Tage, 81,65 Br., 81,65 gem. 44% fe. 

reuß. Conſ. Staatsanleihe 105,50 Gd. 314 el Preuß. 


172-195 
M bez. 


pr 
I De: 177 . Yr Tonne. — Rübſen loco ohne 
andel. 
d., Sept.⸗October 278 & 


Br. 
Br 
25,00 Br. 558. 
„Gedania“ 91,00 B 
brief 100,00 Br. 
brie 


P 


nördliche Seite der Brodbänkengaſſe, Sie bet e e 91,70 Gd. 3½% . Weſtpreußiſche 


andbriefe, ritterſchaftlich 85,70 Gd., Ark do. do. 95,25 
„ 4½ cl. do. do 101,80 Gd., 5d. do. do. 107,25 

5 pet. Danziger Schifffa rt⸗Actien⸗Geſellſchaft 95,00 
5 or Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſ 3 
Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
r. 5c Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
5c. Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
e 100,00 Br. 5 tettiner National⸗Hypotheken⸗ 
fandbriefe 101,00 Br. 55e Marienburger Ziegelei⸗ 


und Thonwaaren⸗Fabrik 94,00 Br 


regneriſch. Wind © 


Erwarten leichter verkäuflich, und brachte volle 
abendspreife. 
Sonnabend nach der t 
Heute iſt bezahlt für Sommers bezogen 126/78 mit 


Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 14. Juni 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: geſtern und auch heute 


! üdweſt. { 
Weizen loco war am heutigen Markte, 


egen 
Es De heute 820 Tonnen und am 

örſe noch 150 To. verkauft worden. 
Geruch 


172 A, Sommer: 1278 175 M., 130, 131. 2 178 M, 1348 
180 l., roth 132/388 180 A, bezogen aber recht hell 
1288 181, 184 ., bun: 130/18 185 l., hellbunt 127 88 


187½, 
133/41 193½, 195 l. er Tonne. 
ſatz aber feſt, Juni⸗Juli ohne — 
186 . Br., 184 M. 


188 M, 1318 189 M, hochbunt 2 132, 
Termine ohne Um: 
li⸗Auguſt 


555 Gd., September⸗October 190 l. 


Br., 188 l. Gd. Regulirungspreis 184 . Gekündigt 


Nichts. 


Roggen loco flau, 1278 149 M. „e Tonne bezahlt. 


Umſatz 10 Tonnen. Termine geſchäftslos, Juni⸗Juli 


141 A. Gd., Sept.⸗October ohne Angebot. 


zu 


egulirungs⸗ 


eis 142 fl. Gekündigt Nichts. — Bohnen loco 
Termine Juli⸗Auguſt, Auguſt⸗Sept. 276 K. 
ar Spiritus nicht 


geführt. 


bericht. 

8 Waare wurde bei 1 Frage etwa 1 A. höher be⸗ 

ahlt, auch Termine 

„bedang 52%, 
56 ½, 


Produetenmarkt. 
Königsberg, 12. Juni. Sens Wochen⸗ 
(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus in effectiver 


rachten etwas beſſere Preiſe; loco 
53½, 52%, M, Juli 55 M, Auguſt 
56%, ., während man September 


58 ., October 56 l. der 10,000 ct. ohne Faß ver⸗ 
gebens offerirt. 


4. 


190,00 . 
Te 142,50 


Stettin, 12. Juni. Weizen er Juni 187,00 
Yr Juni⸗Juli 186,50 K, September⸗October 
— Roggen der Juni 146,00 ., der 
ar September⸗October 145,00 
ilogr. r Juni 57,50 A, 


Rüböl 100 


Yr September⸗October 58,50 4. — Spiritus loco 


50,40 K., Juni⸗Juli 51,00 A, 
51,80 K. Kübſen 


verbliebenen Reſtparthien dauerte rege 
um Schli 
ür hochfeine Wollen 
64—70, für mittelfeine auf 


22 


de Juli⸗Auguſt 
dr Herbſt 288,00 . 


Wolle. i 5 
ofen, 12. Juni. Wollmarkt. Für die wenigen 
lõnſſe fort Diek Preiſe ftelt 18, (it 
uſſe fort. Die! Preiſe ftellten fi ießli 

Wellen auf 70—78 Thlr., für feine anf 
58—64 Thlr. Geringe 


Dominialwollen wurden mit 56—58 Thlr., Ruſtikal⸗ 


wollen mit 48—54 Thlr. bezahlt. 


fu 


vorigen Jahre. 


Die Geſammtzu⸗ 
hren betrugen: 22,632 Ctr. gegen 25,284 er im 


2 290 
Berlin, 13. Juni. Die Preußiſche Bank 


macht bekannt, daß ſie auch in dieſem Jahre auf Wolle, 
welche in ihrem Speicher niedergelegt wird, Dar lehne 


ertheilt. 


Die Darlehne können, wenn die dafür ver⸗ 


Pace Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in dem Bank⸗ 


1 5 eingeliefert ift, noch an demſelben 


pfang 

Kürze alber an den Banktaxator Parriſins direct zu 
E den Wollmar i ebiuhe 
anzutreffen fein wirb. 


enommen werden. Anträge der Art find der 
gen im Bankg 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Juni. Wind: WSW. 
Angekommen: N 
ndte 


ieper, Stettin; 
Sub 


ſämmtlich mit Gütern. — ewe, t, Carlskrona, 
Granitſteine. — Eliſabeth, ifienga, Charleſtown; 
ercules, Krüger, Hull; Behrend, Köhler, Grimsby; 


andora, Langhinrichs, St. Davids; ſämmtlich mit 


oblen. — elina, Fokken, hr a Eiſenwaaren. 
— Adolph u. Emma, Chriſten, Stettin, Gypsſteine. — 
Ida, Schütz, Neuſtadt, Ballaſt. 


Erndte (SD.), Scherlau, Stettin; beide mit Git 


Geſegelt: Anvers (SD.), Cattoor, Pillau; 


ütern.— 


Otto Lind, gr ber, Ballaft. 


hagen, leer. — Amalie (SD.), 
12 Fleusburg beſtimmt). — 
own; 


a Auguft 
14 behpt., H 
Gerhardine, 
Margarethe 
mund, Hartlepool; 


lich mit Holz. — Preuſſe, Krauſe, Jacobſtad, 
Lochnagar, Wall, 3 


uni. ind: S. 

wilfa (SD.), Dobbyn, Copen⸗ 
ritſch, Pillau, Getreide 
Che Wood, Charle⸗ 
l, Weſt, Wemyß; 


en 14. 
Angekommen: 


Pearl, eide mit Kohlen. — 
orge (SD.), Roth, Copenhagen; Karen Dorothea, 
nahe, Hardersleben; beide mit Ballaſt. 
eſegelt: Mathilde, Anderſon, Antwerpen; 
genen, Dordrecht; Helene, Vos, Gent; 
eſina, de Weerd, Leer; Verſuch, Lach⸗ 
Alina, Mattſon, Svendborg; ſämmt⸗ 
allaft. — 
Newcaſtle, Getreide. 
Tborn ei Wasser tand 2 Fuß 11 Zoll 
orn, 12. Juni. Waſſerſtand: u oll. 
Wind:? W. Wetter: bewölkt, windig. 


i tromauf. 
Von Schulitz — Wloclawek: Zelaskowski, 


Falch Eiſenbahnſchwellen. 


on Stettin nach Wloclawek und Thorn: 


3 Poznanski, Töpfer u. Grawis, Salzſäure, 


chwefelſäure, Cement. 
Von Danzig nach Thorn: Zedler, Commandit⸗ 


Geſellſchaft, Steinkohlen. 


Gertraudenhütte, Thonwaaren, Ho Er 


on Berlin nach Thorn: Henne Krone u. Co., 


Von Stettin nach Thorn: ieme, Schindler 


u. Mutzell, Herholz u. Zweck, Meſſerſchmidt u. Albrecht, 


Wilke, D 


itmann, Grenze, Ermiſch, Bäcker u. Kolbe, 


Schepe u. Blau, Calius u. König, Geſchke u. Ditmann, 


dellen, Pfeffer, 3 


Dampfpapierfabrik, Chemiſche Sitte Derne Wagen⸗ 
ett, e 


eis, Tafeln, Wein, Stärke, Heringe, Schmalz, 

aſchinenöl, Ultramarin e Zucker, Sar⸗ 
Waſſerg as, Natron. 

tromab: 


Mianowitz, Wolffohn, Zakrzewo, Danzig, 1 Kahn, 
1501 6. W 


eizen. 
Rydlewski, Nordwind, 
1075 . 66 


Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Weizen. 


Schug, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


ar. Roggen. 


565 
Redemann, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
153 Roggen. 
Kray, Askanas, Mock Danzig, 1 Kahn, 1514 &. 
oggen. 
3 Glaß, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 1530 67. 
oggen. 
S 7 5 Nevenſal, Oplin, Danzig, 5 Traften 
240 50% Weizen 21 Gerſt ; 


eizen, 2178 K. e, 1728 A. 


Erbſen, 2150 St. Balken w. H., 2461 &. Bohnen. 


5 2 Barometer» 
808 Dar. Ante in Freien. ind und Wetter. 
1312 334,15 [If WSW heſtig, hell. bewölkt 
14 8 335,07 12,6 e- friſch, begogen. 

12 33470 | +17T1 do. o. 


onn⸗ 


ohannes, Oſſenbrügge, Bremen; 
Roelfina, de Vries, Bremen; Er i 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Einladun Gottesdien eee ee eee 1 —T—T0—ꝗV„iCꝛ Qn beiten Weizenlande ein Rittergut 

Wit, 85 M., Aeg 8 11 Da am 1. Juli räume, verkaufe den noch bedeutenden Reſt meines Lagers von | 8 Natürliche. 16 J 8 See ach w 
wird Herr Methodiſten⸗Prediger Nickel aus m s 8 M W a aka 
Velgard einen Vortrag halten Jopengaſſe Alfenide⸗Waar en . inerai⸗ üſſer 5 a a = en Wiese ff 


No. 16, parterre. 
Die Verlobung unjerer r Tochter 
Emilie mit Herrn Carl Ilge er⸗ 


lauben wir uns hiermit Freunden und Be⸗ 


u niedrigſten Taxpeeiſen. Beſtes Koralin⸗P lver 8 t 
leichzeitig die en ; r e 


F. Fürstenberg, Langgaſſe 82,4 
FREENET N TER 


Vichy, ER 
Emſer Krähnchen, 
Emſer Keſſel, 


für 170 Mille bei 60 Mill. Thaler Anzahl. 
z verk. Näheres Hundeg. 39, Oangectage. 
ei 15 Mille Anzahlung iſt ein Ritter⸗ 
gut (Weizenbod., gut. Gebäud.,) 1¼ Meile 


Sgr. 


kannten anz ge akt ia ron RBB ER Wildunger, v. Pr. Starg., Chauſſee daran, für 55 Mille 
. — —— ng 8 d b Marieubader zu ene e ni > vorhanden. Kar aa 
5 Lundegaſſe 39, Hangeetage. 805 
e e, KAUNSRDUR GE Schwalbacher. Ein maſſiber Speicher 
8 trafen ſo eben in friſcher Füllung, 


* 
7 


115 


ein bei = = . ug tar 
5 Straßenfronte, in gutem baulichen Bus 
0 „ ſande, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
* 2 = 73 
N Holzmarkt 1. (8754 N 
r 


Spiegelglas - Versicherungs- Gesellschaft 


Brandenburg a. H. 


Die Gesellschaft versichert Schaufenstergläser, Scheiben, Rohgläser und 
Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulansten Bedingungen. 


Sohäden werden durch den Unterzelchneten sofort und 
ohne jeden Abzug bezahlt. 


Der ch Dar 


Wilb. Wehl, Danzig, 


Brodbänkengasse 12. 


Palmhüte, bon 2 Re 50 Pfg., 
Engl. Strohhüte von 4 Mark, 


empfiehlt 


R. Upleger, 


Verlobte. 
Danzig, den 13. Juni 1875. 

1 nſer lieber Pans wurde uns heute 
Nachts 2½ Uhr durch den Tod entriſſen. 
Strasburg, den 13. Juni 1875. 

O. Zander u. Frau, geb. Gröning. 
odes⸗ Anzeige. 

Statt jeder liche Nacht Mittheilung 

hiermit die ſchmerzliche Nachricht, daß meine 

geliebte, theuere Frau N 

Elisabeth Natalie 

heute Abend 10% Uhr durch einen ruhigen 

und ſanften Tod von ihren langen, ſehr 

ſchweren Leiden erlöſt worden iſt. 
Wiesbaden, den 10. Juni 1875. 


d. Exp. d. Ztg. einzureichen 

Ein Handwagen ware A 
w. u. 8774 i. d. Exp. d. erb. 

Ein ſehr gutes, ſchon benutztes 
Billard mit Marmorplatte 


iſt billig zu verk. Heiligegeiſtg. 104. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei (8790 


CarlSchnarcke. 
Als Repräſentantin 


der Hansfran wird eine erfahrene 
Dame geſucht, welche genügende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung beſitzt, die Kinder bei 
den Schularbeiten zu unterſtützen. Gef. 
Adr. mit Angabe des Alters und der bis⸗ 
herigen Thätigkeit w. u. 8772 d. d. Exp. 
d Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


Naterialiſt, gegenwärtig in Stellung, dem 


ag N 


N 


N 


Sell: und Marqgufſen⸗ 


Leinwand empfiehlt ſehr billig 
Otto Retzlaff. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets au N in der Kalkbrennerei be: 
Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. k. und Langgarten 107. 
8793) G. MH. Domansky Wwe. 


Natürlichen Limmer As 
alt ae e 


F. A. Weber. 


8739 
Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Eduard Grimm 
hierſelbſt iſt zum definitiven Verwalter der 
Wilhelm Gottlieb Wiedelinski'ſchen 
Concursmaſſe beſtellt. 


Danzig, den 8. Juni 1875. 
Kgl. Stadt u. Kreis⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. (8789 


Auction 


Harz⸗Oelfarben 


u Fabrilßpreiſen. Muſterbücher gra⸗ 
f de a 1001 


. 55 die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
ä 3 r | RE RR ae 


ſuche ich eine größere Anzahl gut em⸗ 
ohlener Inſpectoren gegen 300 bis 450 
Mark Gehalt 
Böhrer, Poggenpfuhl No. 10. 


Ein Comtoir, 


wamöglich nebſt möblirter Wohnung, wird 
geſucht. Adr u. 8732 i. d. Exp. d. Ztg. 
F eine große Wirthſchaft im Star⸗ 
gardter Kreiſe wird eine it oa 
und rüſtige Wirthin zum fofortigen Ans 


tritt 2 und Adreſſen unter No. 8784 
i. d. d. Stg. erbeten. 


Ein Lehrling 


EEE. 
Ein adl, Gut 
Ei adl. uu 


in fruchtbarer Gegend Weſtpreußens, 
unweit der Eiſenbahn und Chauſſee, Areal 
672 Morgen 452 Weizenboden, 
Grundſtener 6 Thlr., usſaaten: 


Auswärtigen 
Winterung 180 Scheffel, todt. Inventar 


Theater⸗Direct ionen 


N 112 Milchkühe, 4 Stück Jungvieh, 400 
zur Notiz, daß ich hier am Orte ein Atelier für 


1 R Schafe, ſoll mit guten Gebäuden und In⸗ 
Theater-Decorations-Malerei 


ventar für 45,000 Tylr., bei 10 bis 
4 8000 Thlr. Anzahlung, verkauft wer⸗ 
eingerichtet habe und Aufträge anf ſolche jederzeit entgegennehme. 
a Mich bei vorkommendem Beharf zur geneigten Beachtung beſtens empfeh⸗ 


[den durch 
N lend zeichne 


5 Antritt am I. Juli und früher 
pP 


Th. Kleemann 


Paar Ernieleitern, Diverfe Ieberne Lund Hochachtungevoll = (eine Billa, 2. _ [mit guter Eihuibitöung Tann fofors 
halblederne Geſchirre, Zäume, Leinen BT 4 5 ein, 
Halskoppeln, 8 Sättel, 1 Häckſellade E. B raum. ur sine maſſio a AR et 8762) Lan enmarkt No. 2L. 
mit Senſe, 1 Krautlade mit Senſe, Danzig, Böttchergaſſe No. 1516. „Mette rich t EN fees Eh Ein zuverläffiger, auter Run 
1 Erbe, 1 Dungkarre, Tröge, Forken, tabel eingerichtet, unten Entree, 6 große hohe findet gleich Stellung und kann ſich 
g b werten Zimmer, oben 8 kleinere Zimmer und Kabi⸗ melden bei A. Fischer in Alt⸗Schott⸗ 


Kö ie Harken, 1 Partie Rück N 
e Key und Schlagbäume, ] 


1 Partie Mauerlatten, Sleeperballen f remiſe, großer ſchöner Garten mit alten 


Bäumen (Ertrag bis 900 Mark jährlich), 


und eichene Sleeperſchwarten, 1 neues Mund a nn — e An⸗ nisse ka zapelſen bat; i an Sn 
ahlung verkauft werden dur { A. J . 
zahlung Tn Kleemann in Danzig, un beſezen bei A. G. Miller. 


5 1 2 
e Provinzial-bewerbe-Ausstellungs- "= 88. Ae. Willen, 
63 5 34,000 #352 werden auf eine 
Lotierie, Zu verkaufen: Stelle am fehlten won Getbitharleibern 


8 . ‚lasfucht und Adr. unter No. 8792 in der 
Köni 95 b erg in Pr. 1875. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Im Anſchluß an die gegenwärtige Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 


findet eine Ein Garten 


zum Aufenthalt für drei Kinder 
große Verlooſung 
Mittwoch, den 16. Juni, Vorm. 10 Uhr, 


während einiger Stunden des Tages 
fag Große Gaffe No. 6, bei der Krüger⸗ ſtatt. Bei derſelben werden die Gewinne in Anweiſungen à 5 und 
i til 


ie Stelle eines Laden mädchens, 
welches über ſeine Brauchbarkeit Zeug⸗ 


Janzen, 
Auectionator, Breitgaſſe No. 4, 


vormals Joh. Jac. Wagner. 
Holz⸗Auetiou. 


Zeit. 
Lune echte Newfound⸗ 
7 

länder, Bernhardiner, 
oer Leonberger Hündin 


wird zu kaufen geſucht Fe 


7, 
bei Lan fuhr. At 
80 Sammel, en hy 


men und 


50 Merzſchafe, ae e 


Cerkgaſſe 56 find die großen Keller⸗ 
räume zu vermiethen. 
8767 Näheres 1 Tr. 


Speicher⸗Unterraum 


wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter 8760 in der Expedition dieſer 

chen Schneidemühle, circa 60 Stüc 10 Mark verabfolgt, welche bei allen Ausſtellern statt baaren 

weißbuchene Stämme, 400“ 3 zöllige weiß⸗ Geldes in Zahlung genommen werden. 


Zeitung erbeten. 
Sa derden write Ara ba ale W Jedes Loos kostet 3 Reichsmark. ag 
— arten, meiſtbietend gegen re Sal ede oo Oſtet « e mark. 
lung verſteigert werden. 8604 Ware 
e ee Auf 10,000 Looſe = 1000 Gewinne. 
Cigarren⸗Auction 8.10 2460 18. 1» 3000 m. 2 1000 M. 2: 
Damm No 3 500 M. 10 à 100 M. Außerdem 20 à 50 M. 5 à 40 M. 80 u⸗ 
. 0 0 50 en 
a 30 M. 100 u 20 M. 200 A 15 M. 400 u 10 M. 200 zum Verkauf in Conradſtein bei vr 


Donnerftag, den 17. Juni, à 5 M. Zuſammen 20,000 Mark 80 
> Zuf ’ . Stargardt. ( Etage, find ſofort am, einen ein 


on 10 Uhr ab r argardt t: 
ich i i Königsberg, im Juni 1875. in neues polyf. Pian ino, vorz. Ton, 
werde ich im Auftrage des Herrn Kleiſt gsberg, 2 E 5 er e dalla zu verlaufen 5 


ca. 500 Mille feine u. mittlere 


Sorten Cigarren, darunter ca. 25 bis 40 
Mille Havanna gegen baar verſteigern, 
wozu einlade. 


A. Collet, Auctionator. 

Dr. med. F. Haase, 
Langgaſſe No. 83. r 3 

ners nis Pommersche Hypotheken-Actien-Bank 

. in Coeslin | 

Pa reſp. Nachhilfestunden in allen Aetiencapital 3,000,000 Mark. 
wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden, auch . 

Geſang⸗ und Clavierſtunden werden ertheilt Die von dieſer Bank emittirten 


3 — 50% Sypothekenbrieſe, II. und V. Emiſſion, 


al pari ausloosbar, 


geſucht. Adr. w. u. 8773 i. d 


Die bis jetzt vom Königl. Baum 


Laden. 


te billig zu verkaufen Jopengaſſe 53. daſelbſt No. 60. 

SE 5 das Ladenlokal N. 14 
al fofort zu vermiethen. 97⁵ 

Die neuen Damen-Ü|" = 

und Herrenſättel 


; find eingetroffen. ER 
“F.Sczersputowski jr. 
5 ) 


Reitbahn No. 13. (8569 


1 obiger Lotterie & 3 ME, find in Danzig bei dem Buch⸗ 
Loose händler Herrn Theodor Bertling zu heben 


Gartenbau-Verein 


zu Danzig 
veranftaltet vom 16. bis 22. September 
.J. eine Blumen⸗, Frucht: und Oe. 
müſe⸗Ausſtellung in den Nä 


TI 


Er 


Programme werden verabfolgt durch die 

Herren A. L e Schießſtange No. 2, und 
C. Ehrlich, Aller Engel bei Danzig. 

85 Das Ausstellungs-Comite. 


8 | Ken ee e eee Vas und Spröbers Girten 
50 Baut aum & Liepmann, am Olivaer Thor: 
0 an 8543) Be . BEER Wagen 5 Dienſtag, 15. Juni 
Cöslin. eee (modern) offerirt „ + And ert . 
Die per 1. Juli m. o. fällig N Bee F.Sczersputowski jr. 5 1 


werdenden Conpons von Hypo⸗ 
thekenbriefen obiger Bank löſen 
wir vom 15. d. M. an parl ein. 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
Danzig, Langeumarkt 18. 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß, 
Pionier⸗Bataillons No, 1. 

. Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 
8 Urſtenb fr 


Selonke’s Theater, 


Dienftag, den 15. Juni: Auftreten De 
engl. Evchrette Mit Egerton. U. A: 
Die Schanſpielerin. Lüſtſpiel. Hulda 
en Lehmann. Scene und Duoplibet- 

uett. 1 


r ˙à—L—„— . —- 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Auction. = 3 > = 
Dienſtag, den 15. Juni 1875, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Königl. 1 Einige 


epackhofe mit 3 
Sa dem Cone der leine Waden. un 2 Fäſſern ealeinirter Soda A Reit: 
A: ee Be iu havarirtem „28 al 255 „Horatio“, er, Soda, hier eingekommen. 125 Wage n pfe 1 


Fabrik kaufte ich eine Partie 
neue gejottene Roßhaare, | Mellien. Ehrlich. 

Ein großes Cello Deeimalwaagen, 
für n kräftigen Ton If} ſtark und dauerhaft gearbeit 


zu verkaufen bei 


F. Sczersputowski jr. a 


Reitbahn No. 13. 


welche ich unter dem Fabrilpreiſe, ſchon 
t, ſind wieder 


von 1 A. pro F abgebe. Julius Retzlaff, g 
ark zu verkaufen en vorräthig bei B. Lanser, 


Fiſchmarkt 15. 
Nn. ſras und Heede habe ebenfalls 
=. e (8784 markt No. 12. Röpergaſſe. 


auf Lager. 


Reflectanten belieben Adreſſe u. 8764 i. 


zum Wagren⸗Lagern, wird ſogleich zu miethen 
Exp. d. Z erb. 
Herrn Müller innegehabten 2 Zim⸗ 
mer, 1. Damm No. 17, in der erſten 
en 
Herrn zu vermiethen. Näheres bafeloft im 
(8778 


+ + 4 1 er Be 
Die Lolterie-Commiſſton rr ARTE 


für die Propinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtelung. P Sharherd WE i e eee 


8 eee hierſelbſt. Specielle 


harten, | Bi nette, gute @eller, Kahr Stallung, Wagen⸗ land No. 68. (8761 
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